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Tag der seelische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen: Ausbau der 
Versorgung weiterhin notwendig 

 

Die Internationale Kinder- und Jugendpsychiatrische Fachgesellschaft IACAPAP hat jährlich den 23. 
April zum World Infant, Child and Adolescent Mental Health Day (WICAMHD) ausgerufen. In 
diesem Zusammenhang ist es uns als ÖGKJP ein Anliegen darauf hinzuweisen, dass es weiterhin 
vermehrte Anstrengungen auf mehreren Ebenen braucht, um die psychische Gesundheit von 
Kindern und Jugendlichen in Österreich zu stärken. Neben dem dringend gebotenen Ausbau 
präventiver Angebote, ist es nötig, niederschwellige Hilfsangebote in mehreren Formaten zur 
Verfügung zu stellen und den niederschwelligen Bereich mit Hilfen durch professionelle 
Helfer:innen zu verknüpfen. Auch die Hilfsangebote durch Psychotherapeut:innen und Kinder- und 
Jugendpsychiater:innen müssen kassenfinanziert zur Verfügung stehen. Speziell für den Bereich 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie muss es darum gehen, den weiteren Ausbau des Faches und der 
Versorgung durch verschiedene Maßnahmen zu stärken: 

 

• Ausbildungsinitiative zur Fachärzt:innengewinnung für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 

Psychotherapeutische Medizin: flächendeckende finanzielle Unterstützung der 

Zusatzausbildung im Bereich der Psychotherapeutischen Medizin und Unterstützung der 

Länder bei der Schaffung neuer Ausbildungskapazitäten 

• Ausbau kinder- und jugendpsychiatrischer stationärer Kapazitäten zur Erreichung der 

Bettenmessziffer, die im Strukturplan Gesundheit Österreich für das Fach Kinder- und 

Jugendpsychiatrie vorgesehen ist 

• Ausbau der Versorgungskapazitäten im Rahmen von Ambulatorien und im Rahmen von 

kassenfinanzierten kinder- und jugendpsychiatrischen Behandlungsplätzen im 

niedergelassenen Bereich  

• Umsetzung von finanzierten Ausbildungsstellen der niedergelassenen Lehrpraxis im 

Bereich Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapeutischer Medizin  

• Bundesweite Umsetzung neuer Behandlungsmodelle wie des Hometreatments  

• Schaffung gemeinsamer Strukturen an der Schnittstelle zwischen den Ressorts Gesundheit, 

Bildung, Justiz, Familien, Wirtschaft 

• Möglichkeit der wechselseitigen Anerkennung von Ausbildungszeiten in den Fächern 

Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapeutischer Medizin und Psychiatrie und 

Psychotherapeutischer Medizin um Doppelfachärzt:innen schneller eine Berufsausübung 

ermöglichen zu können  

 


